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In dem Rechtsstreit

3$lagten und Revisionsklägerin,

5 e g e n

Klägerin und Revisionsbeklngte,

hat der 4. Senat des Bundessozialgeriehts auf die

mündliche Verhandlung vom 19„ August 1964, en der

mitgewirkt haben

Senatspräsident P e n g u i t t
als Vorsitzender,

Bundesriehter 5 c h m i t t und

Bundesrichtcr Dr„ E e k e r

als weitere Berufsriehter,

Bundessozialrichtcr W e b e r und

Eundess zialrichtcr Dr° H a t e s a n 1
als ehrenamtliche Richtor‚

für Recht erkannt:

Die Urteile des Landessezialgeriehts Niederseeh3en

vom 150 Februar ■962 und den SozialQerichts Stade

ven £O„ Oktober 1960 werden auigehobcn„

Die Klage wird abgewiesen„
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Die Eeklagte lehnt es ab, der Klägerin Rente wegen Berufs—

unfähigkcit zu gewähren; sie erachtet die Klägerin nicht

für terufsunfähig (@ 4246 Abs° 2 der Reichsve‘sicherungs—

ordnung — RVO —)° Um diese Frage wird der Rechtsstreit

geführt°

Die ; im Jahre 1907 geborene — Klägerin stammt aus
Schlesien° die hat vor 1945 als Hausgehilfin, Kindermäd—

chen, Fflegcrin und Arbeiterin der Hentenversicherung

unterliegendc Tätigkeiten ausgeübt° Eine besondere Be—

ru£sazstildung hat sie nicht erfahren„ — Ihr Leistungs—

vermögen ist im wesentlichen infolge einer Verbiegung

der unteren Brust— und Lendenwirbelsäule eingeschränkt°

Die Funktion der Jirbelsäule wird aber trotz einer star-

ken Fehlstcllung, die sich in früher Jugend entwickelte,

als relativ gut bezeichneta Da im übrigen der G“sandheits—

zustand der Klägerin, vor allem der Befund der inneren

Organe, nicht als besonders beeinträchtigend angesehen

wird, halten die ärztlichen Sachverständigen die Klägerin

für fähig, ganztägig und regelmäßig — überwiegend sitzen—

den — Eeschäftigungen in Gewerbe und Hauswirtschaft nach—

zugehen; der Weg zu und von der Arbeitsstätte soll nicht

zu lang seino

Sozialgericht (SG) und Landessozialgericht (L5G) haben
der gegen den ablehnenden Bescheid erhobenen Klage statt-

gegeben (Urteil des SG Stade von 200 Oktober 1960; Urteil
des CG Niedersachsen vom 150 Februar 1962), das Berufungs—

gericht vornehmlich aus folgenden Gründen: Die Klägerin

vermöge zwar noch einem Lohnerwerb als Packerin, Sor—
tiererin, Küchenhilfe nachzugehen; gemessen an den Be—

schäftigungen, die die Grundlage ihres Versiehcrungsver—

hältnisses gewesen seien, könne sie auf jegliche Art von
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Täti5keit verwiesen werden„ Tre tzdem müsse sie als be—V

rufsunfähi5 an5e$ehen werden° 3%für seei beestimmend, daß

sie in einen kleinen Ort von rdo 4500 iinwohncrn in

ländlicher CC5Cnd wohne, in der es für sie Keine ihren

Kör ;erhz;ften entsprechende Arbeitegelegenheit gebeo

”Pcndeln” könne sie nicht° Die Verkehrs verbindun5en seien

un5ünsti5„ Die Klä5erin wohne 5 km von der nächste en

liscnt hnsta tion entiernt und habe denn noch, um die

n£crsten 5röheren Orte — wie Stade oder Cuxhaven — zu

erreichen‚ lieh ze-iten von 55 bis “5 Minuten„ Okne län5e—

ren Anmers c„we5 vermö5e sie keine 61i‘cntlichen Ve rkehrs—

„ittcl zu erreichen° Zu Faß schaffe sie die „C5c nicht;

idfehrCn könne sie nicht und ein Bus zur Eisenbahn—

statien verhehre nur zweimal wöchentlich° — ;inen Umzu

in einen Ort mit 5eei5neten ;rheitsmö5lichkeiten 51&ubt

das LSG der El; """ rin nicht zumuten zu können„ Es sei

zweren einen Um:u5 nach Cuxhaven zu denken, zumal ihr

hhemenn dorthin tä5lich zur A1teit fahre° hs müsse aber

ber echsichti5t werden‚ daß die lheleute für ihre jetzi5e

Zwei—Zimmer—Lohnun5 eine £iete von nur 15‚—— DM monat—

lich ze;lten„ In Cuxhaven müßten die Lheleute ein Mehr—

faches en Eiete au£wendeno Hinzu komme die Ungewissheit

des Arteitscchichsels, dem sowohl die Klägerin als auch

ihr Mann nus5esetzt seiena hs werde der nlü5erin w*5en

ihres vertm‘ ucl1ten Aus sehcns und we5en ihrer ”redseli5en

■le se keit“ ohnehin schwerfellen einen Arbeitfeber zuC) 3 5.)

finden und zu teheltc cn Ähnlich lägen die Verhältniss—

tei ihrem Lenn, der W% en der Folgen eines überstandcnen

liuterhulesele dens heiürchten müsse, bei einer Konjunktur—

scheenken als einer der e*sten seinen Arbeitsplatz zu

verlie r eng

Die Eekla5te hat das Berufun5surteil mit der — vom LSG

nicht ZU5elassenen — l€evision an5efoci1teno Sie bekämpft

diese lntseheieung aus verfehrensrechtlichcn und sachlich—

rechtlichen Gründen„
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Sie beantragt,

das angefochtene Urteil und das Urteil des

_SG Stade vom co„ Oktober 1960 aufzuheben

und die Klage abzuweisen°

Die Klägerin beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen

oder das Rechtsmittel zurückzuweisen;

hilfsweise,

das Eerufungsurteil aufzuheben und den

Rechtsstreit an das LSG zurückzuverweiseno

.
'

.

\\ _
V

Die Revision ist statthaft, weil das Verfahren des LS‘

'an einem von der Beklagten zu Recht geltend gemachten

wesentlichen Verfahrensmangel leidet (% 162 Abs° 4 Nr° 2

des Sozialgerichtsgesetzes — bGG —)o

Die Beklagte sieht eine Aufklärungslücke (Verletzung des

5 105 SGG) darin, daß das Berufungsgericht die Arbeits—
marktlage lediglich — und dazu noch unvollständig — für

den Wohnort der Klägerin und außerdem für die entfernteren
Orte Cuxhaven und Stade geprüft habe, daß es aber nicht

'untersueht habe, ob in der näheren Umgebung des Johnortes

geeignete Arbeitsplätze vorhanden seien°

Der Beklagten ist zuzugeben, daß sich vom Rechtsstand—

“punkt des Eerufungsriehters aus Aufklärungspfliehten in

dieser Richtung aufdrängteno Über die Autobuslinien am
Kohnort der Klägerin ist bloß mitgeteilt, daß zwischen

der Ortsmitte und der Bahnstation ein Bus zweimal wöchent—

lich verkehre° Dagegen verlautet nichts über das Bestehen

oder Kiehtbestehen von Verkehrsverbindungen zu benachbar—

ten Ortschaften° Unzureichend ist auch das Bild, das der

Eerufungsrichter von der Arbeitsmarktsituation am Hohn—
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ort selbst vermittelt; Er stützt sich auf eine Auskunft

der Gemeindevervulttn5, nach der es in der demeinde keine

. e ‚ „ ‚ . „ „
Gele5enheit/Eu leichter berufsurbe1t fur frauen 5ebe°

Dieser summ;rie chen Auskunit mißt die Beklu5te einen 56—

rin5en Eeweiswert bei; zu Recht, denn man vermißt ein

Ein5eten auf die i-inzelheiteno ;ntsprieht es doch der Er—

in hru 5‚ dem auch in kleinen Gemeinden Arbeiten für körper—

behi11derte Frauen in Haus ‘nd Hof, in Gustnirte ehe;ten,

hüebren— und gentinenbetrieben, &eflü5elzüchtereien und

lendwirtseiuitlieien L'riternehz„un en eni‘allen° Die Aus—

kenit eer Ce: einieverx.eltun5 läßt zueem den Zveiiel auf—

ke■aencob sie sich über das Vorkommen passender „rbeits—

5ele5€rheiten überhaupt oder nur über des eu5enbl i ksbe

di 5te „n etot o;;cner ;tellen verhielto Auf letzet< <res kam

es aber auch nach Ansicht des Eerufungs5erichts ni ht n°S
‘J

Infol5edessen ulr\ ler ginn der Auekun£t 5enauer zu er—

mitteln 5eweseno Der £eruiungsrichter ha‘te konkretere Un—

t-mr uchtn5en uber die Verhältnisse des örtlichen Arbeits—

narktes anstellen und cut ei er.ä5en müssen, ob nicht eine».

vollstL- ndi5e und an; ceeulichcre Unterrie chtun5 von den zu—
ständig en Arbei‘scmt, Vers'eherun samt, von den ortsnehen

Krenkenkess n, der Industrie— und Handelskammer und der

Landwirtschaftshexmer zu erxurten 5ewesen wä‘cn„

Es ist nicht auszuschließen, dem eine \1ei tere Queberiore

schun5 z sitz liene, für die Beklagte 5ünsti5ere Er 5ebnisse

gebracht hätte. )ie ■üge des Aufklärun5smen5els greift mit—

hin durch;

Die Revision ist infolgedessen statthait und auch zulässig„

Sie ist auch begründet; dies aber nicht alle ein aus den

en5e;thrten verfelren srechtlichen Gründeno Der Senat ver—

me5 vielmehr auch der sachlich-recht lichen Auii sung des

Berufungsgerichts zielt btnupfliehten9 lr kann nach Auf

hebun5 des Eerufun5surteils in der spruehreiien Zeche selbst
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entscheiden°

Bei der Frage, ob die Klägerin berufsunfähig sei, geht

der Eerufun5srichter auf Lebensumstände ein, die recht—

lich unerheblich sind[) Die Rente wegen Berufsunfähig—

keit darf einem Versicherten nicht deshalb gewahrt

werden, weil sich ein Hohnortwechsel wirtschaftlich

für ihn nicht lohnt und er deshalb einen Umzug an einen

Ort mit günstigeren Arteitsgelegenheiten ablehnto

Die Überlegung, ob sich ein Versicherter am Ort mög—

licher £eschäftigungen Wohnraum zu annehmbaren Bedin—

gungen beschaffen kann, gehört nicht in die Prüfung

des Tattestendes der Eerufsunfähigkeito Unter diese

Vorschrift ist auch nicht die Erwägung zu bringen, ob

es wirtschaftlich angebracht ist, zu den sich bietenden

Gegebenheiten zu arbeiteno Deshalb war es von den LQG

verfehlt, Berechnungen darüber anzustellen, ob das Mehr

an Familiencink mmen infolge einer Erwerbserbeit der

Klägerin zu einem größeren Teil durch eine höhere Miet—

last wieder aufgeze■rt werden würde° Das sind Umstände,

die zur Lebensplenung des einzelnen gehören, wohl auch

die A*fgabenbereiche der „rbeitslosenvcrsicherung und

iozialhilfe berühren, aber keine Ungewißheiten, für

die die Hentenvcrsieherung einzustehen hat° Das LSG

führt denn auch kein einziges Merkmal des Tatbestandes

der Bertfsunfähigkeit an, aus dem sich seine Auffassung

rechtfertigen ließe, Es hat im besonderen nicht darge—

tan, daß die Klägerin wegen ihres Gebrechens oder in—

folge Krankheit außerstende sei, an einen anderen Ort

zu ziehen (vgl° ESG SozR RVG @ 4246 El° Aa 12 Nr° 21)„
Mit solchen Gründen, wie sie das Berufungsgericht er—
örtert, würde der geschlossene Kreis von Ursachen, auf

_7._
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denen die Ecruisunfähi5keit eines Versicherten beruhen

kann, 5e5;rer 5t D‘5 ist unzulissi5o Das Gesetz bezeich—

net als Ursachen der Leruf5unfchi5keit nur Kre nkheiten,

Getrechen oder Schwäche der körperlichen oder 5eisti5en

Kräfte; wirtschaftliche Umstände 5ehbren nicht de2‘o

Sok■e bä‘tähde können auch nicht bei der Prüfung der

Zumutoerkeit (5 1246 Abs° 2 Satz 2 EVO) beachtet werden„
Dieser Begriff hat zwar einen 5ewi5‘en ni5e% ehelt (ES

9, 854; 17, 191, 495); er ist aber nicht absolut und
les5elcst

ven dem Zusem„enhan5‚ in dem er in 3 1246 «lb5°

2 Satz 2 EVO benutzt wird„ Ihm kommt bei der Hechtsun\en—

dun5 nicht sehlechtiin die funktion einer Klausel zun

Aus5leich untilli5 erpfundender Härten zu° „ rch eine

allz u starke Vereeltständi5un5 dieses Be5riffs müßte der

Tatbeste nd der £erefsunfähigkeit seine notwendige Be—

stimmtheit verlieren° Die Eeurteilun5 von Berufsfähi5—

keit und Eerufstnfähi5keit wäre weit5ehend subjektiven

Wertun5en au55esetzt und der gechtskontrolle entzo5eno

Die einzelnen Tattestandsmerymile dienten nur noch als

Anhalt° In der Verbindun5, in der das Gesetz von der Zu—
mutteraeit spricht, betrifft dieser Ee5rifi die soziale

Linstufun5 des Versicherten und verlangt die Qualifizie—

run 5 einer en5esonnenen Täti5keit nach einer bestimzatcn,

im Gesetz fest5ele5ten oder docn umschriebenen Richt—

seiner° Im verlie5enden Rechtsstreit 5eht es jedoch nicht

um die Eewertun5 einer bestimmten Tati5keit unter dem Ge—

sichtspunkt des "sozialen Ab5tiegs“, sondern darum, ob

von einer Versicherten eine 1rwerbsarleit überhaupt er—
wartet werden kenne Es mag Lällc geben, in denen ein.Be—

rufszwei5 örtlich en5 beschränkt ist oder in denen sich

der Crt der Beschäfti5un5 auf die Eigenart der Täti5keit
auswirkt° Von derartigen Besonderheiten ma5 der Bereich

zumutbarer Täti5kCitCn Wittesti"nt werdeno Der vorlie5ende

_ 8 _
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Sachverhalt läßt aber solche Sonderumständo nicht erkennen„

die Klägerin hat nach dem vorher Gesagten keinen Rentenan—

spruch gegen die Beklagte° Die Revision muß daher £rfolg

haben„

Die Kostcncntscheidung folgt aus 5 195 Abs° 4 BGGQ
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